TRAUERFEIER
Kann man Trauer feiern?

Es steht dem/der Toten zu, dass wir seinen/ihren Abschied FEIERLICH begehen.

In der Trauerfeier wird:

- der Tod eines Menschen öffentlich gemacht

- der/die Verstorbene gewürdigt

- der /die Tote symbolisch aus der Welt der Lebenden in die Welt der Toten überführt

-Trost für die Zurückbleibenden gespendet

-im Angesicht des Todes an die Sterblichkeit aller Menschen erinnert

-die Gemeinschaft der Lebenden gestärkt.

Der/die Tote steht im Mittelpunkt. Der/die Abwesende führt alle jene zusammen, die in seinem/ihrem Leben von Bedeutung waren.

Die Trauer wird nicht verdrängt, sondern feierlich begangen. Dabei können Traditionen Halt geben. Dennoch ist eine individuelle Feier sinnvoll und möglich.

Die Trauer kann man nicht nur feiern, man  muss es tun, damit ihre Macht gebändigt werden kann.

FORMEN DER TRAUERFEIER

1. Entscheidung: Erdbestattung oder Verbrennung

2. Entscheidung: Wie viele Stationen?

3 Möglichkeiten: Kirche (oder Kapelle im  Altersheim z.B.), Friedhofskapelle und Prozession zum Grab, Grab.

Zu beachten: Sitzgelegenheiten vorhanden oder nicht? Wer kann wie lange stehen? Abhängigkeit vom Wetter.

ORT DER TRAUERFEIER

Schmuck (Blumen und Kerzen)

Bei öffentlichen Räumen (z.B. Festsaal einer Schule): feuerpolizeiliche Bestimmungen beachten!

Teelichter, Rosenblätter usw. für den Sarg/ die Urne

Räucherstäbchen oder Duftöllampen sehr zurückhaltend dosieren (Atembeschwerden, Übelkeit, Kopfschmerzen…)

Großes Foto

Ev. Symbole aus dem Leben des/der Verstorbenen (Sportgerät, Musikinstrument, Kunstwerk….)

Kinderzeichnungen

Orden und Ehrenzeichen

LEITERiN der TRAUERFEIER

-spricht mit den Angehörigen

-bereitet die Feier vor und leitet sie (ZeremonienmeisterIn)

-bestimmt Beginn und Ende

-hält ev. die Trauerrede

-sagt der Trauergemeinde, wann sie zu sitzen und zu stehen hat

-gibt Anweisungen für die Musik und für andere SprecherInnen

-führt in das Schweigen ein und beendet es

-stimmt Gebete an

-leitet die Prozession und stellt sich neben das offene Grab

-passt ihr Verhalten immer der Situation an

PRAKTISCHE FRAGEN

Stufen, auf die zu achten ist?

Wo steht das Rednerpult? Wie viel Platz ist für den Leiter/die Leiterin, wie viel für die Angehörigen, wie viel für die anderen Trauergäste? Wie viele werden in etwa erwartet?

Mikrophon? Höhe eingestellt?

Musik geklärt? CD-Player in Ordnung? Lautstärke vorher ausprobieren!

Was zieht man an?

Zünder für Kerzen

Am Grab: Stühle für jene, die schlecht stehen können

Handys ausschalten, in privaten Räumen Telefon abstellen, keine Störungen!

Wie reagieren bei Störungen? (Handy klingelt und der Angerufene nimmt an; CD-Player streikt oder spielt immer den Anfang;  Kleinkind lärmt und läuft herum und niemand kümmert sich darum; ein Trauernder schreit seine Trauer heraus; jemand fällt in Ohnmacht; einbrechendes Gewitter…)…

